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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TV Ochsenfurt 1862 II : TSV Grombühl Würzburg II 
Freitag, 15.09.2023, 20:00 Uhr

Niederlage für den TV Ochsenfurt 1862 II

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TSV Grombühl Würzburg II,
als Dietmar Weinbeer sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden
sechsten Zähler frühzeitig sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Weinbeer
und Weber, die ihre Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 1. Saisonspiel waren die
Gäste vom TSV Grombühl Würzburg II ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht
davon abhielt, zwei Punkte zu entführen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Weinbeer / Buchinger war für
Weigand / Hofmann letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Ohne
Satzgewinn für Fegelein / Kocher verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Lorenz / Weber.
Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Mit 11:9, 11:8, 7:11, 11:9 gewann
Ludwig Weigand gegen Nils Buchinger und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Dietmar Weinbeer war für Florian Hofmann letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Matein Weber
war nachfolgend Rainer Fegelein, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im
Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Nur
einen Satzerfolg verbuchte Niko Kocher bei seiner Niederlage gegen Philipp Lorenz. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TV Ochsenfurt 1862 II und des TSV Grombühl Würzburg II.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ludwig Weigand bei der letztlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Dietmar Weinbeer. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages
stand damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Florian Hofmann die Partie gegen Nils Buchinger noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Rainer Fegelein konnte Philipp Lorenz in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für die
Mannschaft beitragen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Niko Kocher die Begegnung gegen Matein Weber mit 1:3 verlor. Mit dem
letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach dieser Niederlage des TV Ochsenfurt 1862 II geht es nun im nächsten Spiel am 26.09.2023
gegen den TV Gerolzhofen 1862, während der TSV Grombühl Würzburg II am 22.09.2023 gegen
den TV Etwashausen IV antritt.

 Statistik:
 TV Ochsenfurt 1862 II

Doppel: Weigand / Hofmann 0:1, Fegelein / Kocher 0:1 
Einzel: L. Weigand 1:1, F. Hofmann 1:1, R. Fegelein 1:1, N. Kocher 0:2 

 TSV Grombühl Würzburg II
Doppel: Weinbeer / Buchinger 1:0, Lorenz / Weber 1:0 
Einzel: D. Weinbeer 2:0, N. Buchinger 0:2, P. Lorenz 1:1, M. Weber 2:0
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